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(57) Hauptanspruch: Hydrolager zur Lagerung eines Aggre
gats eines Kraftfahrzeugs, mit einem Traglagerabschnitt (3) 
und einem Auflagerabschnitt (4), wobei im Traglagerab
schnitt (3) eine mit Hydraulikfluid befüllbare Arbeitskammer 
(6) und im Auflagerabschnitt (4) eine mit Hydraulikfluid 
befüllbare Ausgleichskammer (7) ausgebildet sind, wobei 
zwischen dem Traglagerabschnitt (3) und dem Auflagerab
schnitt (4) eine durchströmbare, die Arbeitskammer (6) von 
der Ausgleichskammer (7) abgrenzende Düsenscheibe (2) 
angeordnet ist, und wobei in der Düsenscheibe (2) ein 
Dämpfungskanal (14) zur fluidischen Kommunikation der 
Arbeitskammer (6) mit der Ausgleichskammer (7) ausgebil
det ist, wobei die beiden Kammern (6, 7), der Dämpfungska
nal (14) und das Hydraulikfluid ein erstes Dämpfungssystem 
(16) zur Dämpfung von Schwingungen mit insbesondere 
niedrigeren Frequenzen bilden, und wobei ein zweites 
Dämpfungssystem (27) zur Dämpfung von Schwingungen 
mit höheren Frequenzen ausgebildet ist, wobei das zweite 
Dämpfungssystem (27) eine Überströmverbindung (26) zwi
schen der Ausgleichskammer (7) und einem zur Tilgung von 
Leerlaufschwingungen ausgebildeten Tilgerkanal (17) auf
weist, dadurch gekennzeichnet, dass die Überströmverbin
dung (26) in Form einer Entlastungsnut ausgeführt ist.



Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hydrolager zur 
Lagerung eines Aggregats eines Kraftfahrzeugs 
gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.

[0002] Hydrolager zur Lagerung eines Aggregats 
eines Kraftfahrzeugs sind bekannt. Die Hydrolager 
dienen der Lagerung des Aggregates, bspw. eines 
Verbrennungsmotors, an einem Karosserieträger 
des Kraftfahrzeugs. Die Hydrolager sind üblicher
weise als hydraulische elastische Lager ausgebildet. 
Im Betrieb des Kraftfahrzeugs werden Schwingun
gen aufgrund von sich rotatorisch und/oder translato
risch bewegender Bauteilen des Aggregates 
erzeugt. Diese Schwingungen gilt es bei einer Befes
tigung des Aggregates am Karosserieträger zur 
Geräuschreduzierung zu dämpfen, bevorzugt zu eli
minieren. Dazu werden zwischen dem Karosserieträ
ger und dem Aggregat Hydrolager angeordnet.

[0003] Neben dem möglichen Geräusch des Hydro
lagers gilt es bei der Entwicklung von Hydrolagern 
eine mögliche Kavitation zu berücksichtigen, die auf
grund eines zwischen zwei Kammern des Hydrola
gers wechselnden Hydraulikfluidaustausches in 
Erscheinung treten kann. In Abhängigkeit von am 
Hydrolager angreifenden Schwingungen können 
Blasen im Hydraulikfluid erzeugt werden, die neben 
einem knallartigen Geräusch beim Zerplatzen auch 
eine Schädigung des Hydrolagers herbeiführen kön
nen. Die beiden Kammern sind im Wesentlichen mit 
Hilfe einer Membran voneinander getrennt ausgebil
det, wobei ein Austausch des Hydraulikfluids über 
einen die beiden Kammern verbindenden Dämpf
ungskanal erfolgt.

[0004] Der Offenlegungsschrift 
DE 11 2013 002 243 T5 ist ein Hydrolager zur Lage
rung eines Aggregats eines Kraftfahrzeugs entnehm
bar, welches ein Überdruckventil aufweist. Das Über
druckventil ist in die Membran integriert ausgestaltet.

[0005] Aus der Patentschrift DE 10 2010 045 277 B4 
geht ein Hydrolager zur Lagerung eines Aggregats 
eines Kraftfahrzeugs hervor, dessen Membran wel
lenförmig ausgebildet ist und Entlastungsschlitze 
aufweist, die bei übergroßen Druckdifferenzen zwi
schen den Kammern wirksam werden.

[0006] Der Patentschrift EP 2 180 207 B1 kann ein 
Hydrolager zur Lagerung eines Aggregats eines 
Kraftfahrzeugs entnommen werden, das einen die 
Arbeitskammer mit einer Ausgleichskammer ver
bindenden Dämpfungskanal sowie einen die Kam
mern mit Zwischenkammern verbindbaren Über
strömkanal aufweist, wobei entweder der 
Dämpfungskanal und der Überströmkanal oder nur 
der Überströmkanal zur Dämpfung geöffnet ist.

[0007] Die Offenlegungsschrift JP 2003- 148 548 A 
offenbart ein Hydrolager zur Lagerung eines Aggre
gats eines Kraftfahrzeugs, wobei ein Kurzschluss
ventil geöffnet wird, sofern ein Unterdruck in der 
Arbeitskammer größer ist als ein voreingestellter 
Unterdruck in der Arbeitskammer.

[0008] Den Druckschriften DE 35 01 628 C3, 
DE 26 32 670 C2 und DE 42 18 110 A1 können Hyd
rolager zur Lagerung eines Aggregats eines Kraft
fahrzeugs entnommen werden, die parallel zum 
Dämpfungskanal einen Bypass aufweisen, derart, 
dass bei einer Belastung der Membran in den Kam
mern bei gleichem Druck ein unterschiedlicher 
Druckabbau möglich ist.

[0009] Aus der europäischen Patentanmeldung 
EP 2 711 585 A1 ist ein gattungsgemäßes Hydrola
ger zur Lagerung eines Aggregats eines Kraftfahr
zeugs mit einem Traglagerabschnitt und einem Auf
lagerabschnitt bekannt. Im Traglagerabschnitt ist 
eine mit Hydraulikflüssigkeit befüllbare Arbeitskam
mer und im Auflagerabschnitt ist eine mit Hydraulik
flüssigkeit befüllbare Ausgleichskammer ausgebil
det, wobei zwischen dem Traglagerabschnitt und 
dem Auflagerabschnitt eine durchströmbare, die 
Arbeitskammer von der Ausgleichskammer abgren
zende Düsenscheibe angeordnet ist. In der Düsen
scheibe ist ein Dämpfungskanal zur fluidischen Kom
munikation der Arbeitskammer mit der 
Ausgleichskammer ausgebildet, wobei die beiden 
Kammern, der Dämpfungskanal und das Hydraulikf
luid ein erstes Dämpfungssystem zur Dämpfung von 
Schwingungen mit insbesondere niedrigeren Fre
quenzen bilden. Das Hydrolager besitzt ein zweites 
Dämpfungssystem zur Dämpfung von Schwingun
gen mit höheren Frequenzen. Das zweite Dämpf
ungssystem weist eine Überströmverbindung zwi
schen der Ausgleichskammer und einem zur 
Tilgung von Leerlaufschwingungen ausgebildeten 
Tilgerkanal auf. Das heißt mit anderen Worten, dass 
ein Überströmen von Hydraulikfluid aus der Aus
gleichskammer in den Tilgerkanal realisiert ist. Der 
Vorteil ist die Herbeiführung einer breiteren Kennli
nienspreizung. Das heißt mit anderen Worten, dass 
sich die Dämpfung über einen größeren Frequenz
bereich erstreckt. Es ist jedoch eine genauere 
Ansteuerung bei kostengünstiger Herstellung 
gewünscht.

[0010] Die Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist 
es, ein verbessertes Hydrolager zur Lagerung eines 
Aggregats eines Kraftfahrzeugs bereitzustellen.

[0011] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch ein 
Hydrolager zur Lagerung eines Aggregats eines 
Kraftfahrzeugs mit den Merkmalen des Patentan
spruchs 1 gelöst. Vorteilhafte Ausgestaltungen mit 
zweckmäßigen und nicht-trivialen Weiterbildungen 
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der Erfindung sind in den jeweiligen Unteransprü
chen angegeben.

[0012] Zur Herbeiführung eines kostengünstigen 
Hydrolagers ist die Überströmverbindung in Form 
einer Entlastungsnut ausgeführt. Die Entlastungsnut 
kann bspw. durch ein kostengünstiges Fräsverfahren 
ausgebildet werden. Ein Vorteil ist eine einherge
hende Reduzierung eines im Hydrolager ausgebilde
ten maximalen Druckes, wodurch eine Kavitations
neigung wesentlich reduziert ist. Das bedeutet, 
dass das erfindungsgemäße Hydrolager eine gestei
gerte Lebensdauer aufweist im Vergleich zu einem 
Hydrolager des Standes der Technik. Das erfin
dungsgemäße Hydrolager erwirkt einen deutlicheren 
Fahrkomfort bei gleichzeitiger Geräuschreduzierung.

[0013] In einer weiteren Ausgestaltung des erfin
dungsgemäßen Hydrolagers ist die Überströmver
bindung an einer von der Membran abgewandt aus
gebildeten Scheibenfläche der Klemmscheibe 
ausgebildet. Der Vorteil dieser Ausgestaltung ist 
einerseits in der direkt der Ausgleichskammer zuge
wandten Orientierung der Überströmverbindung zu 
sehen und andererseits darin, dass sie durch die 
bewegliche Membran nicht bedeckt oder zumindest 
teilweise geschlossen werden kann. Somit ist ein 
Überströmen ohne eventuelle Beeinträchtigung 
einer Überströmmenge möglich.

[0014] Es haben sich insbesondere drei, in regelmä
ßigem Abstand zueinander ausgebildete Überström
verbindungen als besonders effektiv zur Erzielung 
der Geräuschreduzierung erwiesen.

[0015] In einer weiteren Ausgestaltung des erfin
dungsgemäßen Hydrolagers weist die Klemm
scheibe zur Zentrierung der Deckscheibe und der 
Membran einen Zapfen auf.

[0016] Sofern der Zapfen hohlzylinderförmig und 
konzentrisch mit dem Tilgerkanal ausgebildet ist, ist 
die Überströmverbindung am Zapfen anzuordnen, 
wobei insbesondere bei der Ausbildung in Form 
einer Entlastungsnut eine direkte Verbindung der 
Entlastungsnut mit dem Tilgerkanal und der Aus
gleichskammer hergestellt ist.

[0017] Weitere Vorteile, Merkmale und Einzelheiten 
der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden 
Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele 
sowie anhand der Zeichnung. Die vorstehend in der 
Beschreibung genannten Merkmale und Merkmals
kombinationen sowie die nachfolgend in der Figuren
beschreibung genannten und/oder in den Figuren 
alleine gezeigten Merkmale und Merkmalskombina
tionen sind nicht nur in der jeweils angegebenen 
Kombination, sondern auch in anderen Kombinatio
nen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den 
Rahmen der Erfindung zu verlassen. Gleichen oder 

funktionsgleichen Elementen sind identische 
Bezugszeichen zugeordnet. Es zeigen:

Fig. 1 in einer Draufsicht eine Düsenscheibe 
eines Hydrolagers gemäß dem Stand der Tech
nik,

Fig. 2 in einer Draufsicht die Düsenscheibe 
eines erfindungsgemäßen Hydrolagers, und

Fig. 3 in einem Schnitt das erfindungsgemäße 
Hydrolager.

[0018] Ein gemäß dem Stand der Technik ausgebil
detes Hydrolager 1 zur Lagerung eines nicht näher 
dargestellten Aggregats eines Kraftfahrzeugs weist 
eine in Fig. 1 dargestellte Düsenscheibe 2 des Hyd
rolagers 1 auf. In Fig. 2 ist die Düsenscheibe 2 des 
erfindungsgemäßen Hydrolagers 1 dargestellt. Das 
erfindungsgemäße Hydrolager 1 ist in einem Schnitt 
in Fig. 3 dargestellt.

[0019] Das Hydrolager 1 umfasst einen Traglager
abschnitt 3 und einen Auflagerabschnitt 4, die durch 
eine elastische Tragfeder 5, welche aus einem elas
tomeren Werkstoff ausgebildet ist, miteinander ver
bunden sind. Im Traglagerabschnitt 3 ist eine 
Arbeitskammer 6 ausgebildet, welche mit Hilfe der 
Düsenscheibe 2 von einer Ausgleichskammer 7 des 
Auflagerabschnitts 4 getrennt ausgebildet ist. Die 
beiden Kammern 6, 7 sind über die Düsenscheibe 2 
miteinander durchströmbar verbunden.

[0020] Die Düsenscheibe 2 ist dreiteilig ausgebildet 
und weist eine Klemmscheibe 8, eine Deckscheibe 9 
und eine zwischen der Klemmscheibe 8 und der 
Deckscheibe 9 angeordnete Membran 10 auf, wel
che schwingungsfähig in der Düsenscheibe 2 ange
ordnet ist.

[0021] Die Klemmscheibe 8 und die Deckscheibe 9 
sind koaxial angeordnet und weisen sie vollständig 
durchdringende Kommunikationsöffnungen 11 auf, 
die deckungsgleich positioniert sind und mit Hilfe 
der Membran 10 voneinander getrennt sind. Die 
Klemmscheibe 8 weist zur radialen und axialen Posi
tionierung der Deckscheibe 9 und der Membran 10 
einen hohlzylindrischen Zapfen 12 mit einer Durch
trittsöffnung 13 auf.

[0022] Zwischen der Klemmscheibe 8 und der 
Deckscheibe 9 ist ein Dämpfungskanalkanal 14 aus
gebildet, welcher zur Überströmung von Hydraulikf
luid aus der Arbeitskammer 6 in die Ausgleichskam
mer 7 und vice versa ausgestaltet ist. Der 
Dämpfungskanal 14 weist an seiner der Ausgleichs
kammer 7 zugewandten Seite eine Durchströmöff
nung 15 auf, die in der Deckscheibe 9 ausgebildet 
ist. Eine nicht näher dargestellte weitere Durchström
öffnung ist in der Klemmscheibe 8 ausgestaltet und 
ist der Arbeitskammer 6 zugewandt ausgeführt. Über 
die Durchströmöffnung 15 kann Hydraulikfluid aus 
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Ausgleichskammer 7 in den Dämpfungskanal 14 und 
von dort über die weitere Durchströmöffnung in die 
Arbeitskammer 6 und wieder zurück strömen. Somit 
liegt ein erstes Dämpfungssystem 16 vor, umfassend 
die Kammern 6, 7, den Dämpfungskanal 14 sowie 
das in den Kammern 6, 7 und im Dämpfungskanal 
14 geführte Hydraulikfluid, welches zur Dämpfung 
von Schwingungen mit großen Amplituden und nied
rigeren Frequenzen ausgebildet ist.

[0023] Zum Tilgen von Leerlaufschwingungen eines 
als Verbrennungsmotor ausgebildeten Aggregates 
ist ein Tilgerkanal 17 des Hydrolagers 1 vorgesehen, 
der konzentrisch zu einer Längsachse 18 des Hydro
lagers 1 ausgebildet ist. Der Tilgerkanal 17 ist mit 
Hilfe eines im Tilgerkanal 17 aufgenommenen axial 
entlang der Längsachse 18 bewegbaren Stempels 
19 zu Öffnen oder zu Schließen. Das Hydrolager 1 
ist rotationssymmetrisch bezüglich der Längsachse 
18 ausgestaltet.

[0024] Ein der Ausgleichskammer 7 zugeordneter 
Rollbalg 20 kann sich einer Belastung des Hydrola
gers 1 entsprechend ausdehnen oder zusammenzie
hen. Der Rollbalg 20 dient zusätzlich einer Abdich
tung zwischen der Düsenscheibe 2 und einem 
Deckel 21 des Auflagerabschnitts 4 und ist als Gum
mimembran ausgeführt. Hierzu weist er an seinem 
Außenumfang 22 einen Wulst 23 auf, welcher in 
einer Umfangsnut 24 der Düsenscheibe 2 aufgenom
men ist. Die Umfangsnut 24 ist in einem Außenab
schnitt 25 der Düsenscheibe 2 ausgebildet.

[0025] Der Deckel 21 ist die Düsenscheibe 2 und 
den Rollbalg 20 radial umfassend ausgebildet. Im 
Bereich der Umfangsnut 23 stützt sich der Deckel 
21 in Richtung der Längsachse 18 des Hydrolagers 
1 auf der Düsenscheibe 2 ab. Je nach Belastung des 
Hydrolagers 1 kann dabei ein Kontakt zwischen dem 
Deckel 21 und der Düsenscheibe 2 ausgebildet wer
den, wodurch ein metallisches Geräusch herbeige
führt werden kann. Des Weiteren kann ein metall
isches Geräusch durch das Anschlagen der 
Membran 10 an die Klemmscheibe 8 und an der 
Deckscheibe 9 hervorgerufen werden.

[0026] Zur Reduzierung des metallischen Geräu
sches weist die Düsenscheibe 2 drei Entlastungsnu
ten 26 auf. Die Entlastungsnuten 26 sind an einer von 
der Membran 10 abgewandt ausgebildeten Schei
benfläche 28 der Klemmscheibe 8 am Zapfen 12 
ausgestaltet. Die Entlastungsnuten 26 verbinden 
den Tilgerkanal 17 mit der Ausgleichskammer 7, 
wodurch ist ein zweites Dämpfungssystem 27 aus
gebildet ist, welches neben dem Hydraulikfluid die 
Ausgleichskammer 7, den Tilgerkanal 17 und die 
Entlastungsnuten 26 umfasst. Das zweite Dämpf
ungssystem 27 ist auf höhere Frequenzen, als sie 
vom das erste Dämpfungssystem 16 erfasst werden, 
abgestimmt. Nicht zwingend notwendig sind drei Ent

lastungsnuten 26 auszubilden, wobei sich diese und 
ihre regelmäßige Anordnung mit jeweils einem 
Abstand von 120° zueinander als besonders wir
kungsvoll erwiesen haben.

[0027] Die Entlastungsnuten 26 können vorteilhaft 
durch Fräsen eingebracht werden.

[0028] Mit Hilfe der Entlastungsnuten 26 ergibt sich 
im Vergleich zum Hydrolager 1 des Standes der 
Technik eine deutlich breitere Spreizung einer Kenn
linie eines so genannten Verlustwinkels ⌷ über der 
Frequenz f des erfindungsgemäßen Hydrolagers 1. 
Die beiden ausgebildeten Dämpfungssysteme 16, 
27 ergeben eine deutlich breitbandigere Dämpfung
scharakteristik als sie aus dem Stand der Technik 
bekannt ist.

Patentansprüche

1. Hydrolager zur Lagerung eines Aggregats 
eines Kraftfahrzeugs, mit einem Traglagerabschnitt 
(3) und einem Auflagerabschnitt (4), wobei im Trag
lagerabschnitt (3) eine mit Hydraulikfluid befüllbare 
Arbeitskammer (6) und im Auflagerabschnitt (4) eine 
mit Hydraulikfluid befüllbare Ausgleichskammer (7) 
ausgebildet sind, wobei zwischen dem Traglagerab
schnitt (3) und dem Auflagerabschnitt (4) eine 
durchströmbare, die Arbeitskammer (6) von der 
Ausgleichskammer (7) abgrenzende Düsenscheibe 
(2) angeordnet ist, und wobei in der Düsenscheibe 
(2) ein Dämpfungskanal (14) zur fluidischen Kom
munikation der Arbeitskammer (6) mit der Aus
gleichskammer (7) ausgebildet ist, wobei die beiden 
Kammern (6, 7), der Dämpfungskanal (14) und das 
Hydraulikfluid ein erstes Dämpfungssystem (16) zur 
Dämpfung von Schwingungen mit insbesondere 
niedrigeren Frequenzen bilden, und wobei ein zwei
tes Dämpfungssystem (27) zur Dämpfung von 
Schwingungen mit höheren Frequenzen ausgebildet 
ist, wobei das zweite Dämpfungssystem (27) eine 
Überströmverbindung (26) zwischen der Aus
gleichskammer (7) und einem zur Tilgung von Leer
laufschwingungen ausgebildeten Tilgerkanal (17) 
aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die Über
strömverbindung (26) in Form einer Entlastungsnut 
ausgeführt ist.

2. Hydrolager nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Überströmverbindung 
(26) an einer von der Membran (10) abgewandt aus
gebildeten Scheibenfläche (28) der Klemmscheibe 
(8) ausgebildet ist.

3. Hydrolager nach Anspruch 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Klemmscheibe (8) drei 
Überströmverbindungen (26) aufweist.

4. Hydrolager nach Anspruch 2 oder 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass sofern mindestens zwei 
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Überströmverbindungen (26) ausgebildet sind, 
diese einen gleichmäßigen Abstand zueinander auf
weisen.

5. Hydrolager nach einem der vorhergehenden 
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Klemmscheibe (8) zur Zentrierung der Deckscheibe 
(9) und der Membran (10) einen Zapfen (12) auf
weist.

6. Hydrolager nach Anspruch 5, dadurch 
gekennzeichnet, dass der Zapfen (12) hohlzylin
derförmig und konzentrisch mit einem Tilgerkanal 
(17) des zweiten Dämpfungssystems (27) ausgebil
det ist.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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